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Wodurch unterscheiden sich Eigennamen von Appellativen? 

 

Bedeutungsänderung 

1) Quantitative Bedeutungsänderung:  

- Die Zahl der einzelne Bedeutungen kann vergrößert oder geringert werden 

a) Bedeutungserweiterung: es kann zu zwei Prozessen kommen, eine Spezialisierung des neuen 

gegenüber dem alten Bedeutungsumfang, es erweitert sich eine Bedeutung eines Wortes 

− s Ding: früher ging es um Gerichtsverfahren („věc" u soudu - skutková podstata) × Beschreibung 

aller Sachen 

− e Plombe: im Mhd. eine Füllung aus Blei × heute eine Briefplombe (pečeť) + die Zahnfüllung 

− r Kamerad: die Kammer (ein Raum für mehrere Leute) - der Mitbewohner × heute steht Kamerad 

für einen Freund 

b) Bedeutungsverengung: Einschränkung des Bedeutungsumfangs des Verwendungskontextes (Die 

Bedeutung wird reduziert) 

− Hôchgezît: kirchliches und weltliches Fest × heute eine Hochzeit = nur das Fest zweier Menschen 

− s Kraut: Pflanzen jeder Art × eine Gemüse Art (Kohl) + bylina (zbytek původního významu) 

− r Spießbürger: früher ein Ehrentitel, ein Bürger der berechtigt war, den Spies zu tragen und die Stadt 

zu verteidigen × heute „maloměšťák" 

  



− e Dirne: früher eine Frau oder ein Mädchen × heute eine Hure oder Prostituierte (ale i tento význam 

je dnes zastaralý) 

− s Gift (dříve dárek x dnes jed (das Gift) - pozůstatek původ. významu - die Mitgift věno) 

2. Qualitative Bedeutungsänderung: 

a) Bedeutungsverschlechterung: gleiche Bedeutung, es bedeutet heute etwas Negatives 

− Weib: früher ein Paar-Begriff zum Man × heute eine primitive Frau 

b) Bedeutungsverschiebung: die Bedeutung veränderte sich teilweise ein bisschen 

− e Ampel: früher eine Lampe × heute „semafor" 

c) Bedeutungsverbesserung: die Bedeutung wird besser 

− r Marschall: früher ein Pferde Knecht (Junge der mit Pferden hilft - čeledín) × heute ein Titel 

 

Ordnen Sie die Ausdrücke Hochzeit, feige, Ampel, Pfaffe, Liebe, Zunge mit Hilfe eines 

Etymologischen Wörterbuchs den Kategorien der quantitativen und qualitativen 

Bedeutungsveränderungen. 

 

 

 

Erklären Sie, warum das Gleichnis vom Linguisten, Zoologen und Mathematiker nicht zutrifft. 

 

 


